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E i n l e i t u n g 

Die fortschreitende Internationalisierung der Wirtschaft hat wesentlichen 
Einfluss auf die Weiterentwicklung des Rechts. Das UN-Kaufrecht , die 
von der Lando-Kommission vorgelegten Principles of European Contract 
Law1 , der Vorentwurf eines European Contract Code2 oder auch die 
UNIDROIT Principles of International Commercial Contracts3 sind nur 
einige Beispiele für die Tendenz zur Herausbildung eines einheitlichen, 
europa- und teilweise sogar weltweit geltenden Rechts, mit dessen Hilfe 
der internationale Geschäftsverkehr erleichtert werden soll. 

Trotz dieser wichtigen Entwicklungen hat sich aber an der national-
staatlichen Ausrichtung der einzelnen Rechtsordnungen in weiten Teilen 
nichts Grundlegendes geändert4 . Bei Konflikten im internationalen 
Handelsverkehr hat der unzureichende Gleichlauf der nationalen Rechts-
ordnungen und ihre vielfach fehlende Abst immung untereinander zur 
Folge, dass eine Prozessführung mit erheblichen und schwer kalkulierba-
ren finanziellen und zeitlichen Risiken verbunden ist5. Der nur einge-
schränkt prognostizierbare Ausgang eines Verfahrens, hohe Prozesskosten, 
eine Verfahrensdauer, die mehrere Jahre in Anspruch nehmen kann, und 
die oft unsichere und mit bedeutendem Aufwand verbundene Vollstre-
ckung eines erstrittenen Urteils im Ausland lassen staatliche Gerichtsver-
fahren bei grenzüberschreitenden Konflikten in einem wenig attraktiven 
Licht erscheinen. Auch internationale Schiedsgerichtsverfahren sind - zu-

1 Lando, Principles of European Contract Law, parts I and II; Vgl. dazu Zimmermann, 
Z E u P 200, 391 ff.; Derzeit wird am dri t ten Teil , der sich mit Fragen des a l lgemeinen 
Schuldrechts auseinandersetzt , gearbei tet . Vgl. dazu auch die Mit te i lung der Europäi -
schen Kommiss ion zum Europäischen Vertragsrecht vom 11.7.2001, K O M (2001), 398 
endg. 

2 Europä isches Ver t ragsgesetzbuch - Vorentwurf , Akademie Europä i scher Rechtswis-
senschaf t ler , Pavia 2001; Vgl. dazu Sonnenberger, R IW 2001, 409 ff. Vgl. zu den Ent-
wicklungen im europäischen Bereich außerdem Reithmann/Martiny/Martiny, Internat io-
nales Vert ragsrecht , 2004, Rn. 35 m.w.N. 

3 Abgedruck t in IPRax 1997, 205 ff. 
4 Vgl. den kurzen Überbl ick bei von Hoffmann/Thorn, IPR, 2005, § 1 Rn. 1 f. m.w.N. 
1 S. dazu Bühring-Uhle, Arbitrat ion and Media t ion , 1996, S. 17 ff. 
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mindest im Hinblick auf den notwendigen Kosten- und Zei taufwand -
kaum günstiger zu beurteilen6 . 

Aus diesem Grund gewinnen alternative Konfl ikt lösungsstrategien, mit 
denen die beschriebenen Schwierigkeiten jedenfa l l s zum großen Teil er-
folgreich vermieden werden können, zunehmend an Bedeutung. Bei grenz-
überschrei tenden Wir tschaf tskonf l ik ten ist dabei insbesondere die Media-
tion aufgrund ihres wenig aufwendigen und flexiblen Verfahrens ein wirk-
same Methode, Konfl ikte in einem frühen Entwicklungsstadium ökono-
misch sinnvoll beizulegen und dadurch Zeit und Kosten für alle Beteiligten 
zu sparen7 . Die Mediat ion kann in diesem Bereich ihre Vorteile in mehrer-
lei Hinsicht besonders nutzbringend zur Gel tung bringen, von denen an 
dieser Stelle nur einige wesentl iche beispielhaft genannt werden sollen: 

- Internationale Wir tschaf tskonf l ik te weisen gegenüber rein nationalen 
Fällen eine gesteigerte Verfahrens- und materiellrechtl iche Komplexität 
auf. Bei rein rechtsorientierten Konf l ik t lösungsmethoden (Gerichts-
oder Schiedsverfahren) treffen hier unterschiedliche Wertungen der 
beteiligten Rechtsordnungen aufeinander , die vielfach in die Konflikt-
lösung einfl ießen und diese zusätzlich verkomplizieren8 . Die Media-
tion kann sich demgegenüber in hohem Maße von den vorgegebenen 
nationalen Regelungsmustern lösen und richtet ihren Fokus auf die 
wir tschaft l ichen Interessen der Konfl iktpar te ien. Damit ist unter Zeit-
und Kostengesichtspunkten ein bedeutender Eff iz ienzgewinn bei der 
Beilegung von Streitigkeiten verbunden. 

- Die Konfl iktparteien haben sich in einer erfolgreichen Mediation frei-
willig und eigenverantwort l ich auf eine Lösungsopt ion verständigt. Sie 
werden sich daher viel eher an eine in der Mediat ion gefundene Eini-
gung halten, als an ein von dritter Seite erlassenes Urteil. Eine im Ver-
gleich zu rein nationalen Fällen deutlich zeit- und kostenintensivere 

6 Vgl. Bühring-Uhle, Arbi t rat ion and Mediat ion, 1996, S. 212 ff.; a l lerdings sind 
internat ionale Schiedssprüche über die Art. III ff. U N Ü (New Yorker UN-Übere inkom-
men über die Anerkennung und Vol l s t reckung aus ländischer Schiedssprüche vom 
10.6.1958, BGBl . 1961 II, S. 121) im Gegensa tz zu Titeln s taat l icher Gerichte fast welt-
weit vol ls t reckbar; ein Hauptgrund für die weite Verbre i tung von Schiedsger ichtsklau-
seln in internat ionalen Ver t ragswerken . 

1 Vgl. Bühring-Uhle, in: Strei tschl ichtung, 1995, S.59, 62 f. Z u m Begrif f und Ablauf 
e iner Mediat ion vgl. Dave, Media t ion und Vergle ich, 1998, S. 80 ff.; grundlegend auch 
Eidenmüller, in: Mediat ion in der Anwal tspraxis , 2004, S. 49 ff. 

8 Gegenübe r rein nat ionalen Strei t igkei ten muss bei in ternat ionalen Konf l ik ten zusätz-
lich zunächst das anwendbare Recht ermittel t werden. 
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Volls t reckung im Ausland wird dadurch in der überwiegenden Zahl der 
Fäl le nicht notwendig werden. 

- Sollte doch einmal ein in der Mediat ion gefundener Vergleich von ei-
ner Partei nicht eingehalten werden, ist die Volls t reckung einer Geld-
forderung aus einem Mediat ionsvergleich, der in eine bestätigte öf fent -
liche Urkunde aufgenommen wurde, in innereuropäischen Fällen durch 
die Einführung der EG-Verordnung über den Europäischen Vollstre-
ckungsti tel für unbestri t tene Forderungen (EuVTO) 9 wegen des Weg-
fal ls des Exequaturverfahrens wesentlich vereinfacht worden1 0 . Aus ei-
nem erstrittenen Urteil kann demgegenüber auch in Zukunf t nur nach 
Durchführung des Exequaturverfahrens vollstreckt w e r d e n " . 

- Schließlich kann in einem Mediat ionsverfahren auf die interkulturellen 
Unterschiede der Konfl iktparteien einer internationalen Streitigkeit so 
adäquat eingegangen werden, dass geeignete Lösungsopt ionen wesent-
lich leichter gefunden werden können1 2 . 

Trotz der Fokussierung der Mediat ion auf die außerrechtl ichen Interessen 
der Konfl iktparteien darf aber nicht übersehen werden, dass sich natürlich 
auch ein Mediat ionsverfahren in einem rechtsgeprägten Raum abspielt. 
Vorgaben und Rahmenbedingungen des Rechts best immen in mannigfa-
cher Hinsicht Ablauf und Abschluss einer Media t ion ' 1 : 

Zunächst besteht die Möglichkeit , rechtl iche Wertungen als Entschei-
dungshi l fe bei der Konfl ikt lösung heranzuziehen. Einschlägige (abstrakt-
generel le) gesetzliche Vorschrif ten des disposit iven Rechts können neben 
anderen Kriterien im Rahmen einer Mediation dahingehend überprüf t wer-
den, ob die mit ihnen angebotenen Regelungsmodel le sich auch als Lö-

9 Verordnung (EG) Nr. 804/2004 des Europäischen Par lamentes und des Rates vom 
21. April 2004 zur E in führung eines europäischen Vol ls t reckungst i te ls für unbestr i t tene 
Forderungen, Abi. EU 2004, Nr. L 143/15. 

"' Vgl. dazu e ingehender unten 5. Kapitel B. 
" Allerdings wird auch insoweit im Rahmen eines S tufenplans letztendlich die 

A b s c h a f f u n g des Exequa turver fahrens in Erwägung gezogen , vgl. ABl. EU 2001, C 12/1. 
Der Europäische Volls t reckungst i te l für unbest r i t tene Forderungen stellt nach e inem 
Maßnahmer ip rogramm der EU vom N o v e m b e r 2000 lediglich einen ersten Schritt im 
Sinne eines „Pi lo tpro jek tes" dar. Das Ziel des P rogramms liegt in der A b s c h a f f u n g des 
Exequa turver fahrens für alle unter die Brüsse l - I -Verordnung fal lenden Bere iche; vgl. 
dazu Stein, IPRax 2004, 181, 182 f. 

12 Vgl. dazu Haft/Schlieffen/Bierbrauer, Handbuch Media t ion , 2002, § 1 1 und unten 
6. Kapitel A.I. 

13 Vgl. zur Rol le des Rechts in der Mediat ion Köper, Die Rolle des Rechts im 
Media t ionsver fahren , 2002, insbes. S. 76 ff. 
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sungsoption oder zumindest als Ausgangspunkt für eine Beilegung des 
konkreten Konflikts der Medianten eignen. Darüber hinaus bestimmen 
zwingende Normen den Rahmen, innerhalb dessen die Konfliktparteien 
ihre Rechtsverhältnisse im Mediationsvergleich frei gestalten können. 
Wenn untersucht wird, inwieweit rechtliche Vorgaben einen sinnvollen 
Beitrag zur Beilegung der Streitigkeiten der Medianten leisten können, 
oder ob zwingende Normen den Medianten bei der inhaltlichen Ausges-
taltung ihrer Einigung rechtliche Grenzen setzen, geht es um die Rolle des 
Rechts in der Mediation. Derartige Fragen spielen im Folgenden nur am 
Rande eine Rolle. 

Dagegen werden in der vorliegenden Arbeit vornehmlich Probleme aus 
dem Recht der Mediation untersucht. Damit sind zum einen diejenigen 
rechtlichen Regelungen gemeint, mit denen die Verfahrensgestaltung einer 
Mediation rechtlich abgesichert wird14. Derartige Regelungen begleiten in 
mehrerlei Hinsicht die Vorbereitung und den Ablauf einer Mediation. So 
einigen sich die Konfliktparteien in der Mediationsvereinbarung auf die 
Durchführung eines Mediationsverfahrens und beauftragen mit dem Medi-
atorvertrag einen Mediator. Zum andern fallen in den Bereich des Rechts 
der Mediation aber auch diejenigen rechtlichen Rahmenbedingungen, die 
beachtet werden müssen, wenn die Parteien nach einem erfolgreichen Me-
diationsverfahren die erreichte Einigung in einer verbindlichen Form durch 
den Abschluss eines Vergleichs festschreiben wollen. Hierzu zählen insbe-
sondere die Rechtsprobleme, die sich stellen, wenn dem Vergleich, etwa 
als notarielle Urkunde, eine vollstreckbare Form gegeben werden soll. 

Im internationalen Rechtsverkehr stellt sich in diesem Zusammenhang 
die Frage, welche nationale Rechtsordnung auf die Vertragsverhältnisse 
Anwendung findet, die im Rahmen der Durchführung eines Mediationsver-
fahrens Bedeutung erlangen. Davon hängt entscheidend ab, ob die Verein-
barungen zwischen den Konfliktparteien und dem Mediator, mit denen 
diese ihr Streitbeilegungsverfahren gestalten wollen, ihre Zwecke inner-
halb der anwendbaren Rechtsordnung überhaupt erreichen können. So 
kann etwa die Frage, ob eine Vereinbarung über die Hemmung der Ver-
jährung während des Mediationsverfahrens wirksam ist, oder ob ein Be-
weismittelverzicht vor einem ausländischen Gericht Bestand haben wird, 
in einem internationalen Mediationsfall erst nach der Ermittlung des auf 
eine solche Vereinbarung anwendbaren Rechts beantwortet werden. 

14 Vgl. zum Verhäl tnis von Recht und Media t ion überbl icksar t ig Risse, BB 1999, Bei-
lage 9: Media t ion & Recht, 1 ff . ; vgl. auch Köper, Die Rol le des Rechts im Media t ions-
verfahren, 2003, S. 76 ff . vgl. zum Vert rags- und Verfahrensrecht der Media t ion Eiden-
müller, Vertrags- und Verfahrensrecht der Wir t schaf t smedia t ion , 2001; Hacke, ADR-
Vertrag, 2001; Koch, in: Mediat ion in der Anwal tspraxis , 2004, S. 323 ff . 
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Die vorliegende Arbeit widmet sich daher dem Kollisionsrecht und dem 
internationalen Zivilverfahrensrecht grenzüberschreitender Mediationsver-
fahren in Wirtschaftsstreitigkeiten. Unter Zugrundelegung des deutschen 
Internationalen Privat- und Verfahrensrechts werden diejenigen Kollisions-
regeln untersucht, die auf die Vertragsverhältnisse Anwendung finden, 
welche die Durchführung eines Mediationsverfahrens begleiten. Nachdem 
Mediation eine Form privatautonomen Konfliktmanagements ist, die sich 
an den Interessen der Konfliktparteien orientiert, wird sich eine grundle-
gende Problemstellung durch die gesamte Arbeit ziehen, die Frage näm-
lich, ob sich mit vertraglichen Mitteln auch in internationalen Fällen eine 
interessengerechte Gestaltung eines Mediationsverfahrens erreichen lässt. 
Anders formuliert geht es dabei um das Problem, inwieweit die Parteien im 
Wege der Rechtswahl die Geltung einer mediationsgünstigen Rechtsord-
nung für die im Rahmen einer Mediation relevanten Vertragsverhältnisse 
vereinbaren können. 

Dazu wird in einem einführenden Kapitel zunächst der sachliche Unter-
suchungsgegenstand der vorliegen Arbeit festgelegt und es werden die vier 
Vertragsverhältnisse herausgearbeitet, mit denen die Beteiligten die Ein-
leitung, den Ablauf und den erfolgreichen Abschluss einer Mediation re-
geln: Die Mediationsvereinbarung, der Mediatorvertrag, der Mediationsor-
ganisationsvertrag und der Mediationsvergleich (1. Kapitel). 

Die darauf folgenden vier Kapitel widmen sich der Untersuchung der 
auf diese Vertragsverhältnisse anwendbaren Regelungen des internationa-
len Privat- und Verfahrensrechts (2.-5. Kapitel). Dabei gehen die Überle-
gungen zunächst vom Standardfall eines Wirtschaftsmediationsverfahrens 
aus, das einem staatlichen Gerichtsverfahren vorgeschaltet ist. Danach 
werden in den einzelnen Kapiteln wegen der im internationalen Bereich 
besonders großen Bedeutung der Schiedsgerichtsbarkeit jeweils solche 
Mediationsverfahren betrachtet, die mit einem Schiedsverfahren verbunden 
sind, sei es, dass sie ihm vorgeschaltet werden (Pre-Arbitral Mediation), 
oder dass Schiedsverfahrenselemente und mediative Elemente mehr oder 
weniger eng miteinander verschmolzen sind (hybride Verfahren). 

Unter Zugrundelegung der Erkenntnisse aus den vorangegangenen kol-
lisionsrechtlichen Untersuchungen werden dann im 6. Kapitel in einem 
ersten Teil spezifische Problemstellungen internationaler Mediationsver-
fahren herausgearbeitet, die im grenzüberschreitenden Rechtsverkehr einer 
reibungslosen und erfolgreichen Mediation im Wege stehen können. Es 
geht dabei zunächst um interkulturelle Barrieren, die dann, wenn sich 
Konfliktparteien aus verschiedenen Kulturkreisen gegenüberstehen, eine 
erfolgreiche Konfliktbeilegung behindern können. Außerdem geht es um 
die Frage, inwieweit mit vertraglichen Regelungen auch in internationalen 
Fällen verhindert werden kann, dass während der Mediation eine Verjäh-
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rung des streitbefangenen Anspruchs eintritt. Bei den prozessualen Rege-
lungen, welche die Parteien vereinbaren, um die Wechse lwirkungen des 
Media t ionsverfahrens mit parallel laufenden oder nachfolgenden Gerichts-
verfahren vertraglich auszugestal ten (etwa durch einen dilatorischen Kla-
geverzicht oder eine Beweismit te lbeschränkung) , geht es um die engen 
Grenzen, die eine Anwendung des lex fori-Prinzips in diesem Bereich der 
Regelungsfre ihei t der Parteien setzt. Eine weitere Schwierigkeit ist 
schließlich die Frage, inwieweit auch in internationalen Fällen die Voll-
streckbarkeit eines von den Konfl iktparteien gefundenen Vergle iches 
durch die Parteien effektiv sichergestellt werden kann. 

Die Frage, ob derartigen spezif ischen Problemstel lungen mit vertragli-
chen Gestal tungsmöglichkei ten erfolgreich begegnet werden kann, bildet 
den Gegenstand des zweiten Teils des 6. Kapitels. 

Am Ende der Arbeit wird nach einer Zusammenfassung der w ichtigsten 
Ergebnisse der vorangegangenen Kapitel ein abschl ießender Hinweis auf 
aktuelle internationale Gesetzgebungsvorhaben im Bereich der Mediat ion 
gegeben. 



1. Kapitel 

Die Vertragsverhältnisse in der Mediation - Begriffsklärung 
und Abgrenzung 

Anders als im Schiedsrecht, das zahlreiche Regelungen mit kollisions-
rechtlichem Gehalt aufweist (vgl. nur § 1025 Abs. 1 oder § 1059 Abs. 2 
Nr. 1 lit. a ZPO), findet sich im deutschen Recht keine Verweisungsnorm, 
die ihrem Wortlaut nach auf internationale Mediationsverfahren zuge-
schnitten ist. Eine kollisionsrechtliche Untersuchung der internationalen 
Wirtschaftsmediation kann daher nicht an einer konkreten Verweisungs-
norm ansetzen und sich deren Auslegung widmen. Der Blick muss zu Be-
ginn vielmehr zunächst auf den sachlichen Gegenstand der Untersuchung 
gelenkt werden, ehe erst in einem zweiten Schritt das auf diesen Gegen-
stand anwendbare Kollisionsrecht ermittelt werden kann. Dieser sachliche 
Untersuchungsgegenstand ist die „Internationale Wirtschaftsmediation". Er 
muss zuerst definiert und rechtlich kategorisiert werden. Danach kann man 
ihn dann in Rechtsfragen1 aufspalten, die einer kollisionsrechtlichen 
Qualifikation und Anknüpfung zugeführt werden können. 

A. Der sachliche Untersuchungsgegenstand 

Der Begriff „Internationale Wirtschaftsmediation" setzt sich aus drei 
Komponenten zusammen, die ihn inhaltlich bestimmen: Mediation, Wirt-
schaft und Internationalität. Während die Mediation den eigentlichen Ge-
genstand der Untersuchung bildet, dienen die Begriffe Internationalität und 
Wirtschaft seiner Eingrenzung. 

1 Vgl. zur Rechts f rage als Gegens tand der kol l is ionsrecht l ichen Qual i f ikat ion 
Kropholler, IPR, 2004, S. 1 17 f. 
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I. Mediation 

Mediat ion ist ein schil lernder Begri f f 2 . Hacke stellt t ref fend fest: „Vor-
stellungen, was genau unter dem Begriff Mediat ion zu verstehen ist und 
was gerade nicht, gibt es beinahe so viele wie Veröffent l ichungen zu die-
sem Thema" 3 . Der Grund für diese Meinungsviel fa l t liegt zum einen darin, 
dass die Mediat ion eine im Prinzip frei von den Konfl iktparteien gestalt-
bare Form der Strei tbeilegung ist, für die eine verbindl iche Gesetzesde-
finit ion fehlt. Zum anderen konnte sich in der wissenschaf t l ichen Diskus-
sion noch keine al lgemein anerkannte Begr i f f sbes t immung herausbilden, 
mit der sich die Mediation von anderen alternativen Streitbeile-
gungsverfahren klar abgrenzen ließe4. Am weitesten verbreitet hat sich 
jedoch eine Defini t ion, die wegen ihrer begr i f f l ichen Offenhei t die meisten 
„Media t ionsphi losophien" unter sich zu vereinen vermag, und die auch der 
vorl iegenden Untersuchung zugrunde gelegt wird. Mediat ion ist danach 
strukturierte Verhandlungsunterstützung durch einen neutralen Dritten, 
der keine Entscheidungskompetenz besitzt5. 

Vom hier verwendeten Mediat ionsbegri f f wird also jedenfa l l s die Tätig-
keit von staatlichen Richtern oder Schiedsrichtern wegen deren Macht zur 
verbindlichen Entscheidung nicht mehr erfasst . Mit prozessualen oder 
schiedsrechtl ichen Fragen werden wir uns daher nur dann befassen, wenn 
es um Probleme im Überschneidungsbereich zwischen Mediation und Ge-
richtsverfahren geht. Im übrigen soll der Begriff Mediat ion möglichst um-
fassend verstanden werden, so dass grundsätzl ich auch solche Verfahren 
erfasst werden, bei denen der Dritte die Möglichkei t hat, einen im verbind-
lichen Einigungsvorschlag zu machen6 . Derart ige Verfahren werden zum 
Teil von Mediat ionsverfahren unterschieden und mit anderen Begriffen be-
zeichnet (z.B. Schlichtung7 , Neutral Evaluation-Verfahren*). Für die 

Vgl. zu den vielen unterschiedl ichen Vors te l lungen über Mediat ion Hacke, ADR-
Vertrag, 2001, S. 22 ff. 

3 Hacke, ADR-Ver t r ag , 2001, S. 22. 
4 Vgl. dazu auch Risse, Wir t schaf t smedia t ion , 2003, § 1 Rn. 10 f. 
5 Vgl. etwa Breidenbach, Mediat ion, 1995, S. 137; Caspar/Risse, Z IP 2000. 437, 438; 

Duve/Ponschab, Zei tschr i f t für Media t ion 1999, 263, 266; Goldberg/Sander/Rogers, 
Dispute Resolut ion, 1999, S. 123; Eidenmüller, Vertrags- und Verfahrensrecht der Wirt-
schaf t smedia t ion , 2001, S. 1; ders., in: Media t ion in der Anwal t sprax is , 2004, S. 49, 61; 
Risse, Wir t schaf t smedia t ion , 2003, Rn. 9; ähnlich auch Hacke, ADR-Ver t rag , 2001, 
S. 27. 

6 In diese Richtung auch Risse, Wir t schaf t smedia t ion , 2003, § 1 Rn. 9. 
7 Vgl. Eidenmüller, in: Media t ion in der Anwal tspraxis , 2004, S. 49, 63; Duve, Media-

tion und Vergleich im Prozeß, 1999, S. 83 Fn. 52; vgl. zur Abgrenzung von Mediat ion 
und Schl ichtung auch Risse, Wir t schaf t smedia t ion , 2003, § 1 Rn. 22 f. 

* Vgl. unten 2. Kapitel C.II .3.a) . 
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vorliegenden Zwecke sind solche - in anderem Zusammenhang sinnvolle -
Differenzierungen nur insoweit von Bedeutung, als sich daraus Besonder-
heiten für die kollisionsrechtliche Anknüpfung der mit dem betreffenden 
Streitbeilegungsverfahren verbundenen Rechtsfragen ergeben. 

II. Wirtschaft 

Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich auf Mediationsfälle, deren 
Gegenstand ein Wirtschaftskonflikt ist. Gemeint sind damit zum einen pri-
vatrechtliche Streitigkeiten zwischen Unternehmen. Zum andern werden 
davon auch Privatrechtskonflikte zwischen Unternehmern oder am Wirt-
schaftsverkehr beteiligten Privaten erfasst. Ein Wirtschaftskonflikt liegt 
danach beispielsweise bei Streitigkeiten im Rahmen von Unternehmens-
käufen, Vertriebsverträgen, Wettbewerbsstreitigkeiten, Vertragsneuver-
handlungen9 etc. vor, es werden aber auch gesellschaftsrechtliche Streitig-
keiten im unternehmensinternen Bereich erfasst. Der Begriff „Wirtschafts-
konflikt" ist im untechnischen Sinne zu verstehen und hat keine eindeu-
tigen Grenzlinien10. Er soll vorliegend vorrangig der negativen Abgren-
zung gegenüber Mediationsfällen dienen, die hier nicht behandelt werden 
sollen, oder jedenfalls nicht im Zentrum der Diskussion stehen. Ausge-
klammert werden sollen zum einen Erb-11 und Familienstreitigkeiten12 so-
wie öffentlichrechtliche Streitigkeiten (etwa aus dem Planungs- oder dem 
Umweltrecht13), aber auch arbeitsrechtliche Konflikte14 und Verbraucher-
streitigkeiten15, auf die die Ergebnisse dieser Untersuchung zwar im 
Grundsatz übertragen werden können, die aber in vielerlei Hinsicht von 
Sonderregelungen bestimmt sind, deren Behandlung den Rahmen dieser 
Arbeit sprengen würde. 

9 Vgl. dazu Nelle, Neuverhandlungspf l ich ten , 1993. 
10 Risse, Wir t schaf t smedia t ion , 2003, § I Rn. 58 ff. , 75, versucht demgegenübe r eine 

„klare begr i f f l i che Def in i t ion" der Wir t schaf t smedia t ion . Ganz ähnlich wie hier geht er 
dann aber auch den Weg der negat iven Abgrenzung . 

" Vgl. dazu Haft/Schlieffen/Beisel, Handbuch Mediat ion, 2002, S. 929 ff . m.w.N. 
12 Vgl. dazu Haft/Schlieffen/Mähler/Mähler, Handbuch Media t ion , 2002, S. 891 ff . 

m.w.N. ; Mähler/Mähler, Mediat ion in Famil ienkonf l ik ten , 1997. 
n Vgl. dazu Gaßner/Holznagel/Lahl, Media t ion - Verhandlungen als Mittel der 

Konsensf indung bei Umwelts t re i t igkei ten , 1992; Haft/Schlieffen/Zillessen, Handbuch 
Mediat ion, 2002, S. 1169. 

14 Vgl. Haft/Schlieffen/Prütting, Handbuch Media t ion , 2002, S. 950 ff . ; Ponschah/ 
Dendorfer, BB 2001, Bei lage 1: Mediat ion & Recht , 1 ff. 

15 Vgl. dazu Metzger, Mediat ion im Nachbar- , Miet- , und Verbraucherrecht , 1997, S. 
183 ff . 
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III. Internationalität 

Erst bei grenzüberschrei tenden Mediat ionsverfahren werden kollisions-
rechtl iche Fragestel lungen relevant1 6 . Darum sollen hier auch nur 
internationale Mediat ionsfäl le betrachtet werden. Gemeint sind damit sol-
che Verfahren, die i.S.v. Art. 3 Abs. 1 S. 1 E G B G B eine wie auch immer 
geartete Verbindung zu einem ausländischen Staat aufweisen , sei es, dass 
die an der Mediat ion Beteil igten unterschiedliche Nationalitäten haben, 
dass der Ort des Media t ionsverfahrens im Ausland liegt oder dass der dem 
Verfahren zugrunde l iegende Konfl ikt Bezüge zu mehreren Staaten auf-
weist. 

B. Die Vertragsverhältnisse in der Mediation 

Nachdem wir unseren sachlichen Untersuchungsgegenstand umschrieben 
und von anderen Sachverhal ten abgegrenzt haben, müssen wir ihn nun in 
rechtl iche Kategorien übertragen, die koll isionsrechtl ich untersucht werden 
können. Da die Mediat ion eine Form privatautonomen Konfl iktmanage-
ments ist, wird ihr rechtl icher Rahmen zuallererst durch vertragliche Ver-
einbarungen abgesteckt . 

Ein Problem bei der Untersuchung dieser Vertragsverhältnisse jensei ts 
vom konkreten Einzelfall besteht darin, dass sie sich in der Vielfalt der Le-
benswirklichkeit an den unterschiedlichen Interessen der Vertragsparteien 
ausrichten. Deswegen werden sie in der Realität von Fall zu Fall bisweilen 
deutlich in einzelnen Regelungen voneinander abweichen und auch eine 
ganz unterschiedliche Regelungst iefe aufweisen. Diese Vielgestaltigkeit 
der Vertragsverhältnisse in der Mediat ion ist eine Folge des im Privatrecht 
herrschenden Prinzips der Vertragsfreihei t , das sich die Parteien zu einer 
individuellen, an ihren Interessen orientierten Gestal tung ihrer Konflikt lö-
sung zu Nutze machen1 7 . Die hohe Flexibilität al ternativer Streitbeilegung 
macht eine ihrer bedeutendsten Stärken aus. Sie erschwert es aber, den 
Gegenstand dieser Untersuchung trennscharf e inzugrenzen. Wir werden 
diesem Problem dadurch begegnen, dass wir den Vertragsverhältnissen ei-
nen Regelungsgehal t zugrunde legen, der sich an den typischen Interessen 
der Beteiligten einer internationalen Wir tschaf tsmedia t ion orientiert. In der 

16 Zwar umfass t das Kol l is ionsrecht alle pr ivatrecht l ichen Sachverhal te unabhängig 
von ihrem nat ionalen oder internat ionalen Charakter (str.). Praktisch relevant wird die 
kol l i s ionsrecht l iche Frages te l lung aber erst bei grenzüberschre i tenden Sachverhal ten , da 
bei reinen Inlandsfä l len die A n w e n d u n g der mater ie l len lex fori von vornherein feststeht. 
Vgl. Kropholler, IPR, 2004, S. 7. 

17 Vgl. dazu auch Hacke, ADR-Ver t rag , 2001, S. 36. 
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- B e g i n n 18, 51 

- B e s t e l l u n g d e s M e d i a t o r s 1 8 , 5 1 

- M e d i a t i o n s a n t r a g 18, 51 

M e d i a t i o n s v e r g l e i c h 

- A b s c h l u s s 2 0 

- A n w a l t s v e r g l e i c h 2 4 3 , 2 5 2 , 2 6 0 f f . , 

3 1 3 f. 

- a n w e n d b a r e s R e c h t 241 f f . , 2 4 4 f f . 

- A u s g e s t a l t u n g 2 0 
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- a u t o n o m e s d e u t s c h e s R e c h t 2 5 8 f f . , 

2 6 3 f f . 

- B e g r i f f 14 

- D u r c h s e t z b a r k e i t 2 4 2 f. 

- e i n h e i t l i c h e A n k n ü p f u n g 2 4 6 f f . , 2 5 0 

- E i n h e i t s t h e o r i e 2 4 6 , 2 4 9 f f . 

- E r r i c h t u n g s s t a t u t 2 4 4 f. 

- F o r m v o r s c h r i f t e n 241 

- G ü t e s t e l l e n v e r g l e i c h 2 4 3 , 2 5 2 , 2 6 9 f f . , 

3 1 4 f. 

- h o r i z o n t a l e S p a l t u n g 2 4 9 

- I n h a l t s s t a t u t 2 4 4 f. 

- m a t e r i e l l r e c h t l i c h e Se i t e 2 4 4 f f . 

- n i c h t - s c h u l d v e r t r a g l i c h e r 2 4 9 ff . 

- o b j e k t i v e A n k n ü p f u n g 2 4 7 f. 

- ö f f e n t l i c h e U r k u n d e 2 5 5 f., 2 5 7 f., 

261 f., 2 7 4 , 3 1 3 

- R e c h t s w a h l 2 4 7 

- R e i c h w e i t e d e s V e r t r a g s s t a t u t s 2 4 8 f. 

- S c h i e d s s p r u c h mi t v e r e i n b a r t e m 

W o r t l a u t 2 4 3 , 2 5 2 , 2 7 5 f f . , 3 1 2 f. 

- s c h u l d v e r t r a g l i c h e r 2 4 6 ff . 

- T r e n n u n g s t h e o r i e 2 4 4 f., 2 4 9 f f . 

- u n b e s t r i t t e n e F o r d e r u n g e n 2 5 3 , 2 5 4 f., 

2 5 7 f., 2 6 3 , 2 7 4 f. 

- v o l l s t r e c k b a r e U r k u n d e 2 4 3 , 2 5 2 , 

2 5 3 f f . 

- V o l l s t r e c k b a r e r k l ä r u n g 2 6 8 f. 

- V o l l s t r e c k b a r k e i t 14, 20 , 2 4 3 , 2 5 2 f f . 

M e d i a t i o n s v e r t r a g 13, 130, 191 

M e d i a t o r , A u s w a h l 2 9 8 

M e d i a t o r e n t e a m 189 

M e d i a t o r v e r t r a g 

- A b s p a l t b a r k e i t 132, 133 

- A n k n ü p f u n g 2 1 5 f f . 

- a n w e n d b a r e s R e c h t 2 0 3 f f . 

- B e g r i f f 12 f f . 

- b e r u f s r e c h t l i c h e B e s o n d e r h e i t e n 

2 2 0 f f . 

- B e w e i s m i t t e l b e s c h r ä n k u n g 197, 

2 1 0 f., s. a u c h do r t 

- D i e n s t v e r t r a g 189, 2 0 3 f. 

- E i n i g u n g s o p t i o n e n 194 f. 

- E n t s c h e i d u n g s k o m p e t e n z 192 

- ex pos t 145 

- F o r m f r a g e n 2 1 9 

- G e r i c h t s s t a n d s v e r e i n b a r u n g 202 f., 

2 1 3 , 2 1 9 , s. a u c h dor t 

- G e s c h ä f t s b e s o r g u n g s c h a r a k t e r 2 0 3 f. 

- G l ä u b i g e r - und S c h u l d n e r m e h r h c i t e n 

2 0 8 f f . 

- h ö c h s t p e r s ö n l i c h e 

L e i s t u n g s e r b r i n g u n g 194 

- K o l l i s i o n s r e c h t 189 f f . 

- K ü n d i g u n g 2 0 2 

- L e i s t u n g s s t ö r u n g e n 2 0 6 f. 

- M a k l e r v e r t r a g 2 0 4 

- M e d i a n t e n p f l i c h t e n 199 f f . 

- M e d i a t i o n s p r i n z i p i e n 192 

- M e d i a t o r p f l i c h t e n 191 ff . 

- m e h r s e i t i g e s R e c h t s g e s c h ä f t 189 

- N e u t r a l i t ä t 194 

- o b j e k t i v e A n k n ü p f u n g 2 1 7 ff . 

- p r o z e s s v e r t r a g l i c h e A b r e d e n 205 , 

2 1 0 f f . , s. a u c h P r o z e s s v e r e i n b a r u n g e n 

- Q u a l i f i k a t i o n 2 0 3 ff . 

- r e c h t l i c h e B e w e r t u n g e n d e s M e d i a t o r s 

220 
- R e c h t s w a h l 2 1 6 f. 

- R e g e l u n g s g e g e n s t ä n d e 190 ff . 

- R e g e l u n g s z w e c k 190 f f . 

- R e i c h w e i t e d e s V e r t r a g s s t a t u t s 2 0 4 f f . 

- R o l l e n e r w a r t u n g e n d e r M e d i a n t e n 192 

- S a c h v e r h a l t s e r f o r s c h u n g 194 f. 

- V e r b i n d u n g mi t 

M e d i a t i o n s v e r e i n b a r u n g 13, 130 

- V e r g ü t u n g s p f l i c h t 199 ff . 

- V e r t r a g s w i r k u n g e n 2 0 6 

- V e r t r a u l i c h k e i t s p f l i c h t 195 f f . , 2 0 5 

- W e r k v e r t r a g 2 0 4 

- W i r k s a m k e i t 2 0 5 f. 

- Z e u g n i s v e r w e i g e r u n g s a b r e d e 197 f f . , 

211 f f . , 2 1 9 

- Z u s t a n d e k o m m e n 2 0 5 f. 
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M i c h i g a n M e d i a t i o n 180 

M i n i T r i a l 178 f. 

N e u t r a l E v a l u a t i o n 178 f. 

n e u t r a l e s D r i t t l a n d 128 

N e u t r a l i t ä t d e s M e d i a t o r s 194 

n i c h t a n w a l t l i c h e M e d i a t o r e n 2 2 7 

N i e d e r l a s s u n g d e s M e d i a t o r s 140 

n o r m a t i v e A b h ä n g i g k e i t 6 8 

N o r m e n d i s k r e p a n z 136 

N o r m e n h ä u f u n g 136 

N o r m e n m a n g e l 55 , 136 

n o t a r i e l l e U r k u n d e s. v o l l s t r e c k b a r e 

U r k u n d e 

o b j e k t s b e z o g e n e S p a l t u n g 1 1 8 

o b l i g a t o r i s c h e S t r e i t s c h l i c h t u n g 2 6 9 f f . 

ö f f e n t l i c h e U r k u n d e 2 5 5 f., 2 5 7 f., 

261 f., 2 7 4 , 3 1 3 

ö f f e n t l i c h r e c h t l i c h e r V e r t r a g 6 3 , 7 8 

O n l i n e - M a s s e n g e s c h ä f t 173 

P a r t e i a u t o n o m i e 123, 153 

P a r t e i f ä h i g k e i t 7 6 

P a r t e i h e r r s c h a f t 6 7 , 6 8 , 7 4 

p a s s i v e s S ta tu t 138 

P e r s o n e n i d e n t i t ä t z w i s c h e n M e d i a t o r 

u n d S c h i e d s r i c h t e r 174, 2 8 0 

P r e - A r b i t r a l M e d i a t i o n 155, 175. 2 2 9 

P r i v a t a u t o n o m i e 6 3 f. 

P r o r o g a t i o n 83 , 8 6 , 97 f. 

P r o z e s s a u f r e c h n u n g 1 10, s. a u c h 

A u f r e c h n u n g s v e r b o t 

P r o z e s s f ä h i g k e i t 7 6 

P r o z e s s r e c h t s v e r h ä l t n i s 6 2 f f . , 6 6 

P r o z e s s r i s i k o a n a l y s e 179 

p r o z e s s u a l e s K l a g e r e c h t 105 

P r o z e s s v e r e i n b a r u n g e n 

- A b s c h l u s s 81 

- A b s c h l u s s s t a t u t 8 0 

- A b s p a l t b a r k e i t 132 f. 

- a k z e s s o r i s c h e A n k n ü p f u n g 139 f. 

- A u f r e c h n u n g s v e r b o t 2 4 f f . , 83 , 

108 f f . , 112, 136, 160 f., 170 f f . , 

s. a u c h d o r t 

- A u f s p a l t u n g 8 0 

- A u s l e g u n g s m a ß s t a b 8 0 

- B e g r i f f 2 2 f f . 

- B e w e i s m i t t e l b e s c h r ä n k u n g 2 6 f., 83 , 

113 f f . , 158 f f . , 162 f., 197, 2 1 0 f., 

s . a u c h do r t 

- E i n b e z i e h u n g in A G B 8 0 

- E i n i g u n g d e r V e r t r a g s p a r t e i e n 8 0 

- F o r m 78 , 82 

- F o r m s t a t u t 8 0 f f . 

- G e r i c h t s s t a n d s v e r e i n b a r u n g 27 f., 83 , 

8 6 f f . , 2 1 3 , s. a u c h do r t 

- G e s c h ä f t s s t a t u t 8 0 f f . 

- im M e d i a t o r v e r t r a g 2 0 5 , 2 1 0 f f . 

- K l a g e v e r z i c h t 2 3 f., 35 , 83 , 102 f f . , 

105 f f . , 158 f f . , 162 f., s. a u c h d o r t 

- p r o z e s s u a l e R e c h t s n a t u r 77 f f . 

- Q u a l i f i k a t i o n 55 ff . 

- R e c h t s w a h l 126 

- R e g e l u n g s g e g e n s t a n d 7 9 

- S c h a d e n s e r s a t z a n s p r ü c h e 85 

- S t e l l v e r t r e t u n g 8 0 

- W i l l e n s m ä n g e l 8 0 

- W i r k u n g e n 80 , 81 

- W i r k u n g s s t a t u t 80 , 82 f f . , 85 

- Z u l ä s s i g k e i t 8 0 

- Z u l ä s s i g k e i t s s t a t u t 82 f f . , 85 

- Z u s t a n d e k o m m e n 8 0 f. 

P r o z e s s v e r t r a g 32 f., 58 f f . , 6 3 f., 77 f f . , 

182 f. 

Q u a l i f i k a t i o n s b e r e i c h e d e s 

Z i v i l v e r f a h r e n s r e c h t s 7 3 f f . , 79 , 80, 

2 1 2 f. 

Q u a l i t ä t s a r b i t r a g e 173, 181 

R e c h t s a n w e n d u n g 71 f. 

R e c h t s b e f o l g u n g 71 f. 

R e c h t s b e r a t u n g s g e s e t z 2 2 0 f f . 

R e c h t s d i e n s t l e i s t u n g s g e s e t z 2 2 1 f f . 

R e c h t s i n f o r m a t i o n s k o s t e n 301 

R e c h t s w a h l 122 f f . 

- a u s d r ü c k l i c h e 123 f. 

- B e s t i m m u n g d e s M e d i a t i o n s o r t s 127 f. 
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- fü r den G r u n d v e r t r a g 126 f. 

- fü r d e n M e d i a t i o n s o r g a n i s a t i o n s -

ver t rag 2 3 8 

- fü r den M e d i a t i o n s v e r g l e i c h 247 

- fü r den M e d i a t o r v e r t r a g 127, 2 1 6 

- R e c h t s w a h l f a k t o r e n 3 0 0 ff . 

- R e g e l u n g s h i n w e i s e 303 f. 

- s t i l l s c h w e i g e n d e 124 ff. 

- V e r t r a g s g e s t a l t u n g 300 ff . 

R e c h t s w a h l f r e i h e i t 81, 123, 169 

R e d u k t i o n s t h e o r i e 9 3 f f . 

R ich t l i n i e zur M e d i a t i o n 31 8 ff . 

- A n w e n d u n g s b e r e i c h 3 2 0 f. 

- K o m p e t e n z g r u n d l a g e 319 

- Q u a l i t ä t s s i c h e r u n g 321 

- R e g e l u n g s g e g e n s t ä n d e 319 f. 

- U m s e t z u n g s b e d a r f 324 f. 

- V e r j ä h r u n g 323 f. 

- Ve r t r au l i chke i t 322 f 

- V o l l s t r e c k b a r k e i t 322 

S c h i e d s g e r i c h t 129 

S c h i e d s g u t a c h t e n 180 ff . 

S c h i e d s g u t a c h t e n v e r e i n b a r u n g 1 81 

S c h i e d s o r d n u n g de r d e u t s c h e n 

Ins t i tu t ion fü r S c h i e d s g e r i c h t s b a r k e i t 

175 

Sch iedso r t 127, 143, 166, 174 

S c h i e d s r e c h t 

- e n t s p r e c h e n d e A n w e n d u n g 31 ff . 

- a l tes 129 

S c h i e d s s p r u c h 

- a u s l ä n d i s c h e r 169 f. 

- i n l änd i sche r 167 

- mit v e r e i n b a r t e m W o r t l a u t 243 , 2 5 2 , 

275 ff . , 312 f. 

S c h i e d s v e r e i n b a r u n g s s t a t u t 171 

S c h i e d s v e r f a h r e n 154 ff . 

- K o m b i n a t i o n mit M e d i a t i o n 154 ff . , 

2 2 8 f f . 

- R e g e l u n g s h i n w e i s e zur K o m b i n a t i o n 

mit M e d i a t i o n 308 ff . 

- und A u f r e c h n u g n s v e r b o t 160 f. 

- und B e w e i s m i t t e l b e s c h r ä n k u n g 

158 f f . , 162 f. 

- und G e r i c h t s s t a n d s v e r e i n b a r u n g 161 

- und K l a g e v e r z i c h t 158 ff . , 162 f. 

- und V e r h a n d l u n g s v e r e i n b a r u n g e n 

155 f f . 

- und V e r j ä h r u n g s v e r e i n b a r u n g 157 f. 

- und M e d i a t o r v e r t r a g 228 ff. 

S c h i e d s v e r f a h r e n s s t a t u t 171. 172, 175, 

186 

S c h i e d s v e r f a h r e n s v e r e i n b a r u n g 171 

S c h i e d s v e r t r a g 

- R e c h t s n a t u r 77 

Si tz d e s S c h i e d s g e r i c h t s 129 

S i t z theo r i e 4 4 ff. 

s a c h n o r m b e z o g e n e Spa l tung 1 18 

S o n d e r a n k n ü p f u n g 118 

S o n d e r r e c h t s t h e o r i e 62 

Souve rän i t ä t 60 

S p r a c h k o m p e t e n z 2 9 0 f. 

S taa t l i chke i t d e s Z i v i l v e r f a h r e n s r e c h t s 

65 ff . , 74, 84, 212 f. 

S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t 139 

S t a n d a r d f a l l der Med ia t ion 15 

Statut des G r u n d v e r t r a g s 139. 140, 145, 

146 

S t a t u t e n w e c h s e l 146 

S u b j e k t s t h e o r i e 62 

S u b o r d i n a t i o n s t h e o r i e 61 

S y n a l a g m a 131 

T e i l f r a g e n p r o b l e m a t i k I 18 ff. 

T e i l n a h m e p f l i c h t 19, 85 

T e i l r e c h t s w a h l 153 

Ter r i to r ia l i t ä t des S c h i e d s v e r f a h r e n s 

127 f. 

Te r r i t o r i a l i t ä t sp r inz ip 60, 64 f. 

U N - V e r j ä h r u n g s ü b e r e i n k o m m e n 299 f. 

unbes t r i t t ene F o r d e r u n g e n 253 , 254 f., 

257 f., 263 , 2 7 4 f. 

U N C I T R A L M o d e l L a w on 

In te rna t iona l C o m m e r c i a l Arb i t ra t ion 

128, 159 
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U N C I T R A L M o d e l L a w on 

In te rna t iona l C o m m e r c i a l C o n c i l i a t i o n 

128 f., 325 f. 

U n t e r s u c h u n g s g e g e n s t a n d 7 ff. 

UNÜ 169 f. 

U r t e i l s f i ndung 7 4 

V a l u t a t i o n - V e r f a h r e n 181 

V e r b r a u c h e r v e r t r ä g e 151 

V e r f a h r e n s a b l a u f 18 ff . , 72, 75 

V e r f a h r e n s b e g r ü n d u n g 144 f. 

V e r f a h r e n s f ö r d e r u n g s p f l i c h t 20, 51 

V e r f a h r e n s g e g e n s t a n d 133 

V e r f a h r e n s g e s t a l t u n g 12, 128, 144 f. 

V e r f a h r e n s o r d n u n g 14 

V e r f a h r e n s s c h u t z r a u m 28 ff . , 136, 158 

V e r f a h r e n s s p r a c h e 297 

V e r g ü t u n g s p f l i c h t 199 ff . 

V e r h a l t e n s k o d e x 318 

V e r h a n d l u n g s b a r r i e r e n 193 f. 

V e r h a n d l u n g s g e g e n s t a n d 17 

V e r h a n d l u n g s l e i t u n g 144, 191 

V e r h a n d l u n g s s p r a c h e 139 

V e r h a n d l u n g s v e r e i n b u r u n g e n 

- Abspa l tba rke i t 132 ff. 

- A n k n ü p f u n g 140 ff. 

- Begr i f f 17 ff. 

- gc se l l s cha f t s r ech t l i che Q u a l i f i k a t i o n 

38 ff. 

- G e s e l l s c h a f t s v e r t r a g 37 

- M e d i a n t e n g e s e l l s c h a f t 38 ff . 

- p rozessua le Na tu r 32 

- Qua l i f ika t ion 37 ff. 

- und S c h i e d s v e r f a h r e n 155 ff. 

- v e r f a h r e n s b e g r ü n d e n d e r Tei l 17 

- v e r f a h r e n s g e s t a l t e n d e r Te i l 18 

V e r j ä h r u n g s h e m m u n g 21, 271 

V e r j ä h r u n g s p r o b l e m a t i k 2 9 3 f., 323 f. 

V e r j ä h r u n g s v e r e i n b a r u n g 

- Abspa l tba rke i t 132, 134 f. 

- akzesso r i sche A n k n ü p f u n g 139 f. 

- A n k n ü p f u n g 134, 153 

- B e g r i f f 21 

- Q u a l i f i k a t i o n 52 ff. 

- s a c h r e c h t l i c h e 2 9 8 f f . 

- und S c h i e d s v e r f a h r e n 157 f. 

- W i r k u n g s s t a t u t 5 4 

V e r k ü r z u n g de r W a h r h e i t s e r m i t t l u n g 

116 

V e r p f l i c h t u n g s w i r k u n g 59 

V e r s a g u n g de r V o l l s t r e c k b a r e r k l ä r u n g 

167, 169 

ve r t r ag l i che R a h m e n b e d i n g u n g e n 

3 1 6 f f . 

V e r t r a g s g e s t a l t u n g 289 f f . 

ve r t r ags in t e rne R e a k t i o n e n 137 

V e r t r a g s s p a l t u n g 129 ff . 

V e r t r a g s s p r a c h e 139 

V e r t r a g s v e r h ä l t n i s s e 10 ff . 

V e r t r a u l i c h k e i t s b e s t i m m u n g e n 20, 51 f. , 

322 f. 

V e r t r a u l i c h k e i t s p f l i c h t 195 ff . , 205 , 

322 f. 

vo l l s t r eckba re U r k u n d e 243 , 252 , 

253 ff. 

V o l l s t r e c k b a r e r k l ä r u n g 2 6 8 f. 

Vo l l s t r eckba rke i t 14, 20, 252 ff . , 272 f., 

296 , 311 ff . , 322 

W a r e n k a u f 2 9 9 

W e c h s e l w i r k u n g e n z w i s c h e n M e d i a t i o n 

und S c h i e d s v e r f a h r e n 128 

W e l t h a n d e l s o r g a n i s a t i o n 225 , 267 

W e r k v e r t r a g 2 0 4 

W e r t u n g s w i d e r s p r ü c h e 7 0 

W i r t s c h a f t s k o n f l i k t 8 

W T O - A n w a l t 2 2 5 f., 267 

Z e u g n i s v e r w e i g e r u n g s a b r e d e 197 f f . , 

21 1 ff . , 219 

z u s a m m e n g e s e t z t e r V e r t r a g 1 19 
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